
n Vermögen haben caſſiert ſein

v 4

Bezugspreis
Er Halle vierteljährlich 2,50 bei

imaliger Zuſtellung 2,75 durchde vpeſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs

gebühr Beſtellungen werden von allen
Reichspoſtanſtalten angenommen

Jm amtlichen Zeitungs Verzeichnis
unter Saale Zeitung eingetragen

dar unverlangt eingehende Manuſkripte
wird keine Gewähr übernommen

Nachdruck nur mit Ouellenangade
SaaleZtg geſtattet

e er der Redaktion Nr 1140
tsſtelle Nr 176 NebengeſchäftsſtelleSe 5 Nr 2266 feſt

Nr 425

Saale Zeiln
Abend Ausgabe

Bierzigſter Jahrgang

eeaaaHalle a d Saale Dienstag den 11 September

Gegen Unglänbige und
Schwarzſeher

Die kaiſerliche Rede gehalten im Zwinger zu Breslau
klang in eine programmatiſche Erklärung aus die dazu an

etan iſt das größte Aufſehen zu erregen Der Kaiſer ruftdie Bevölkerung auf jeder ſolle in ſeinem Stande glei viel

ob hoch oder niedrig unter Zuſammenſchluß der Kon
feſſionen dem Unglauben ſteuern Dies iſt die eine Seite
des kaiſerlichen Programms das an den Beſchluß und die
Tendenz des letzten Katholikentages in Eſſen in bedenklicher
Weiſe anklingt Der materialiſtiſche Zeitgeiſt ſoll bekämpft
und überwunden der Konfeſſionalismus in allen Lagern
zu gemeinſamen politiſchen Aktionen mobil gemacht werden
Dieſe Deutung der kaiſerlichen Worte ergibt ſich ganz von
ſelbſt Das Bedenkliche liegt darin daß mit einer ſolchen
Politik das Kaiſertum innerhalb des deutſchen Volkes und
der in ihm ſich gegenſätzlich geltend machenden Tendenzen
direkt zu einem Träger einſeitiger parteipolitiſcher Jdeen
gemacht wird Mit der Auffaſſung die das deutſche Volk
von der Miſſion des deutſchen Kaiſertums hat das über
den konfeſſionellorthodoxen und weltanſchauungspolitiſchen
Zeitſtrömungen erhaben gedacht und empfunden wird iſt
eine Parteinahme des Kaiſertums innerhalb des hin und
her wogenden Streites der Meinungen ſchwer zu verein
baren Wer ſind die Ungläubigen gegen die der neue
Kreuzzug eröffnet werden ſoll Zählte nicht auch Fridericus
Rex unſer König und Herr die gewaltige Figur von der
die Grenadiere ſangen vom Rhein bis an die Oder zu
jenen Ungläubigen gegen die nun die kaiſerliche Proklamation
gerichtet iſt Zentrum iſt Trumpf in Deutſchland Das
lehrt vor allem auch die Breslauer Rede Die Jdeen
der ultramontanen Politiker finden ihre Auferſtehung in der
Gedankenwelt Wilhelms II Und doch ſagt Kaiſer Wilhelm
zugleich Den Lebenden gehört die Welt und der Lebende
hat recht Hier wird alſo das unbeſchränkte moderne Ent
wicklungsprinzip direkt neben das Autoritätspriazip der
Vergangenheit als eine zweite Grundanſchauung hingeſtellt
Auch ſeine Formulierung kann nicht ohne Einſpruch bleiben
Der Lebende hat recht gewiß aber er hat auch Pflichten
der Gedanke beſonders daß die Welt dem Lebenden
gehöre wird gerade in Kreiſen des Zentrums Mißfallen

erregen die doch der Anſicht ſind daß die Welt der gött
lichen Autorität unterſtellt ſei der ſich der Lebende zu
beugen habe Moderner Nietzſcheismus und romantiſcher
Kirchenmyſtizismus Gegenſätze die eine prinzipielle Einigung
nicht vertragen bilden den Stimmungsuntergrund der
kaiſerlichen Kundgebung die zwar ungemein charakteriſtiſchund intereſſant iſt aber im deutſchen Volke nicht allgemein

verſtanden werden wird Das deutſche Kaiſertum bedarf des
orthodoxkonfeſſionellen Mantels nicht um als eine gebieteriſche
ſittliche Macht im Volkskörper und über dem Volkskörper
dazuſtehen Es bedarf nicht des Glanzes und Geprängeskirchlicher Hierarchien um als gReprafentans nationaler

Weltmacht zu gelten Dieſe vielmehr erhalten erſt durch die
kaiſerliche Huld ihren ſtrahlenden Schimmer ſie ſtützen nicht
den Thron ſondern der Thron ſtützt ſie Soll das deutſche
Kaiſertum ein romantiſches Weltkaiſertum ſein dem einſt
die Ottonen und Hohenſtaufen nachjagten eine Jdee an
der die Nation und die Dynaſtien zugrunde gingen oder
ſoll es ein nationgles Kaiſertum eines innerlich freien
ſeine Entwicklung ſelbſt beſtimmenden Volkes ſein Wenn
es das letztere ſein will dann iſt die Begründung
harmoniſcher Beziehungen zwiſchen dem modernen Deutſchland
vertreten durch ſeine aufgeklärten Volksſchichten und dem
deutſchen Kaiſertum die Hauptaufgabe Die geiſtigen
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Aus Potsdamer Tagebüchern von 1740 1756
Bemerkenswerte Aufſchlüſſe über die erſte Regierungs

zeit Friedrichs des Großen geben die Tagebücher
zweier Offiziere der damaligen Potsdamer Garniſon die in
dem ſoeben bei Mittler u Sohn in Berlin erſchienenen
zehnten Hefte der vom Großen Generalſtabe heraus
gegebenen Urkundlichen Beiträge zur Geſchichte des
preußiſchen Heeres enthalten ſind Während die Auf
zeichnungen des Majors von Miltitz eine Darſtellung
de militäriſchen Geſchichte jener Zeit insbeſondere der
eiden erſten ſchleſiſchen Kriege geben ſind die Tagebücher
es nachmaligen Generals von Schee len eine Sammlung

von h entſtanden aus den Eindrücken des dienſtlichen
ſun höfiſchen Lebens in Potsdam vor Ausbruch des
iebenjährigen Krieges Höheren Wert beſitzen die Auf

zeichnungen von Miltitz als authentiſche Quelle zur Kriegs
chichte jener bewegten Zeit allgemeineres Intereſſe aber

erden wohl die Beobachtungen von Scheelens für ſich in
rung nehmen können da dem ſcharfen Auge dieſes

gehers nichts von dem höfiſchen Leben entgangen zu ſein
bae in Auch ſind ſie kulturhiſtoriſch intereſſant weil ſie
Verhanſteriſo Leben der Zeit ſtreifen und das perſönliche

bedergeben es großen Königs zu ſeiner Armee ſcharf

eine März des Jahres 1755 verzeichnet er Den 15 kam
er re im ganzen Lande raus daß Niemand den Offi

eld lehnen ſöllte die Schulden ſollen ſonſt denen die
Die reichen Offiziers

Dann Dieſen Monat komponiertennen lehnen

ausfindig zu machen ſondern darauf hinzuwirken daß dieſes

Führerſchaften einer neuen Zeit dürfen nicht der Auffaſſung
preisgegeben werden als ſei das deutſche Kaiſertum ein
Hort konfeſſioneller Reaktion Wie war es bei Rußland
und Spanien Die innige Verbindung der katholiſchen
S mit dem ſpaniſchen Königtume hat trotz aller

chrecken der Jnquiſition das Land ebenſowenig vor der
Revolution bewahrt wie die Verſchmelzung des ruſſiſchen
arentums mit der Kirchenpolitik eines Pobjedonoszew
as Lebende hat ſich Recht zu verſchaffen gewußt gegenüber

der kirchlichen Autorität Die Geſchichte dieſer beiden
Staaten iſt nicht dazu angetan als Vorbild für die deutſche
Entwicklung zu dienen Nicht Kampf gegen den Unglauben
ſondern Verſtändigung mit den führenden Geiſtern und
Elementen der neuen Zeit tut not wenn Deutſchland eine
große Zukunft haben ſoll

Daher aber kommt gerade die Schwarzſeherei der all
gemeine Peſſimismus daß man das Kaiſertum den Weg
nicht gehen ſieht der nach der Auffaſſung der Träger der
modernen Kultur der richtige iſt An unſerem Volke ver
zagt niemand aber an unſerer Regierung hat man alle
Urſache zu verzagen Es verdient gewiß die größte
Anerkennung daß der Kaiſer wie er es in der Breslauer
Rede getan die Förderung des Staats und Volkswohls
die Arbeit für das Volk mit Aufbietung aller geiſtigen
und körperlicheu Kräfte für die Aufgabe jedes einzelnen
und für ſeine eigene Aufgabe erklärt Wer würde
nicht von Freude und Dankbarkeit erfüllt wenn er
ſieht mit welchem Eifer der Kaiſer der erſte Diener
des Staates ſein will Aber über die Ziele der
Entwickelung über die Art wie dieſelbe zu leiten iſt können
naturgemäß verſchiedene Anſichten exiſtieren und gerade das
mannigfache Parteiweſen beweiſt wie erheblich die Meinungen
hier differieren Was der Konſervative und der Zentrums
mann für einen Fortſchritt hält beiſpielsweiſe die Erhöhung
der Agrarzölle und die Konfeſſionaliſierung der Volksſchule
hält der Liberale für einen Rückſchritt Nur aus dem frei
waltenden Spiel der Parteikräfte läßt ſich die Diagonale
herſtellen die für eine Entwickelung die Grundlage bietet
Daß dieſe AktionsDiagonale in der Zeit der Annahme der
Zollerhöhung der Fleiſchteuerung der ſogenannten Reichs
ſinanzreformn und der reaktionären preußiſchen Schul
politik nicht mit den Wünſchen der großen Mehr
heit des Volkes übereinſtimmt daß dadurch not
gedrungen Peſſimismus in die weiteſten Kreiſe getragen wird
iſt eine offenſichtliche Tatſache Wer ſich zur Arbeit nicht
eignet der ſcheide aus ſagt der Kaiſer und wenn er
will ſuche er ſich ein beſſeres Land Wollte man darunter
die vielen die mit dem gegenwärtigen Kurſe unzufriedenſind verſtehen ſo würde dem Vaterland aus der Ab
wanderung erſt recht kein Segen erwachſen Aber offenbar
hat der Kaiſer ſeine Worte an eine beſondere Adreſſe ge
richtet vielleicht an die Polen vielleicht an die Alldeutſchen
vielleicht an die Sozialdemokraten vielleicht an eine
Perſon Jedenfalls hat die große Menge des deutſchen
Volkes alle Urſache an Ort und Stelle zu bleiben um
darauf hinzuwirken daß durch ihre ruhige Mitarbeit eine
Beſſerung der Lage nach der Richtung herbeigeführt wird
die ſie für die notwendige hält Eine grundloſe
Schwarzſeherei iſt natürlich ebenſo verwerflich wie
etwa eine grundloſe Schönfärberei Seine Situation
richtig erkennen und mit zweckmäßigen Mitteln die
Beſſerung anſtreben falls die Lage tatſächlich nicht
zufriedenſtellend ſein ſollte ziemt ſich für den deutſchen
Mann eher als ſeinen Poſten im Vaterlande zu verlaſſen
um das Heil anderswo zu ſuchen Nicht ein beſſeres Land

deutſche Land wenn es ihm ſchlimm gehen ſollte ſelbſt ein
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mit dem heimiſchen Boden verbindet Im übrigen aber iſt
es in Deutſchland tatſächlich noch gar nicht ſo ſchlimm wie
manche es darſtellen und das beſſere Land außerhalb der
deutſchen Grenze dürfte einigermaßen ſchwierig zu entdecken
ſein womit allerdings nicht geſagt ſein ſoll daß jederPeſſimismus unbegründet wäre F W

Die Nationallib Korreſpondenz bemerkt zu der Kaiſers
rede Das Wort des Kaiſers in Breslau Schwarzſehereit
dulde ich nicht und wer ſich zur Arbeit nicht eignet der
ſcheide aus und wenn er will ſuche er ſich ein beſſeres Land
wird zweifelsohne die lebhafteſten Kommentare herausfordern
und von den verſchiedenen politiſchen Parteien verſchiedene Aus
legung und Fruktifizierung erfahren Jn letzter Beziehung der

ruktifizierung und Ausbeutung der Rede zu parteſpolitiſchen
wecken iſt das Zentrum amſchnellſten zur Hand die Germania

ſchlägt eine kühne Volte läßt den Beſchluß der national
liberalen Jugendvereine betreffs des Wunſches auf ein
ſammengehen aller liberalen Parteien ſich auch auf die So
zialdemokratie erſtrecken und ruft nun mit phariſäeriſchem
Augenauſſchlag aus Ein ſolcher Beſchluß wurde auf dem
nationalliberalen Jugendtag zu derſelben Stunde gefaßt wo
der Kaiſer in eindringlichen Worten vor den Schwarz
ſehern warnte und den Zuſammenſchluß der Konfeſſionen
zur Bekämpfung des Unglaubens empfahl Seliten
uns eine ähnlich unehrliche Verdrehung vorgekommen die
eigens dazu dienen ſoll die Jugendbewegung an höchſter Stelle
zu denunzieren Gegen wen der kaiſerliche Ausſpruch
Schwarzſeherei dulde ich nicht ſich eigentlich richtet darüber

können vorläufig nur Vermutungen herrſchen Dieſe Worte treten
um ſo auffälliger hervor als in der Erwiderung ſeitens des
Oberpräſidenten Graf von Zedlitz der Satz enthalten iſt
Es wäre unwahrhaftig und unwürdig ſich hinweg

täuſchen zu wollen darüber daß ernſte und ſchwere
Gefahren in unſerer Zeit vorhanden Einen
gewiſſen Peſſimismus drückt doch ſchon dieſer Satz der
Erwiderung des Oberpräſidenten aus Es kann dem Kaiſer
unmöglich daran liegen das öffentliche Urteil nach der Richtung
beſtimmen zu wollen alles im roſigen Licht zu ſehen auch dort
wo in letzter Zeit die tiefſten Schatten hervortreten Zeige die
Regierung eine kräftige Hand und den feſten Willen die auf
unſerem öffentlichen und politiſchen Leben laſtenden Schatten zu
bannen dann wird ſich auch jene Zuverſicht für die Zukunft
Deutſchlands einſtellen die aus ſich ſelbſt heraus das Gefühl des
Peſſimismus der Schwarzſeherei nicht aufkommen läßt

Die Germania führt aus Die Schwarzſeher
gegen die der Kaiſer ſich in Breslau wandte ſcheinen bei uns ſehr
verbreitet zu ſein Jn der Preſſe und nicht bloß in der liberalen
wird dem Kaiſer widerſprochen und ausgeführt daß ſehr viele
Leute vielleicht die Mehrheit bei uns angeſich s der politiſchen
Entwicklung der letzten Jahre ſtark peſſimiſtiſch geſtimmt ſeien
und mit ernſter Beſorgnis in die Zukunft ſchauten und daß dieſe
Schwarzſeherei nicht unberechtigt ſei Auch betont man daß die
Hurraſtimmung die alles in roſenrotem Lichte ſieht mehr ſchade
als nutze und daß geſunde Kritik notwendig und verdienſtvoll ſet
Uebrigens gehört offenbar auch der Oberpräſident Graf von
ZedlitzTrützſchler zu den Schwarzſehern denn er ant
wortete wie berichtet dem Kalſer Es wäre unwahrhaftig und
unwürdig ſich hinwegtäuſchen zu wollen darüber daß ernſte und
ſchwere Gefahren in unſerer Zeit vorhanden ſind

Jn einer ungewöhnlich ſcharfen Form nimmt die Köln Ztg
zu der Kaiſerrede Stellung Das Blatt ſchreibt an leitender
Stelle Die Liberalen die in der monarchiſchen Grundlage die
Gewähr des Beſtandes und der gedeihlichen Entwicklung unſeres
Staatsweſens erblicken würden ſich einer Pflichtverſäumnis
ſchuldig machen wenn ſie es unterließen zu ſolchen Reden
des Monarchen in voller Klarheit und wenn es nötig iſt
mit dem gebührenden Reſpekt als Sr Majeſtät aller
treueſte Oppoſition Stellung zu nehmen Gerade
in dieſen Kreiſen wird der warme Appell des Kaiſers
an die Mithilfe jedes einzelnen im Volke die Mahnung
daran daß ſo wie er jedermann die Pflicht hat jeder in
ſeinem Stande gleichviel ob hoch oder niedrig für das Wohl
des Vaterlandes zu arbeiten freudigen Widerhall finden
Aber die Mißdeutung der Kaiſerworte wird be
ginnen wenn es gilt das Mittel das der Kaiſer dazu angibt

beſſeres Land werde entſpricht der Liebe die die Deutſchen

der König 12 Solos vor ſich worunter eines auf der
Gambe war vor Prinz Heinrich Neben den militäriſchen
Fragen intereſſierten den König um jene Zeit wohl am
meiſten ſolche künſtleriſcher Natur Das geht aus den zahl
reichen Notizen Scheelens hervor die alle auf die Be
haſt gung des Königs mit Angelegenheiten ſeiner
muſikaliſchen Kunſt ſich e Er meldet z

Der Sänger Paulino Vedeſchi bekam auf ſechs Monate
Urlaub nach Italien nebſt 1000 Talern jährlich Zulage er
hat nun 2000 Taler Daneben finden wir Mitteilungen
über den König als den ſtrengen Kriegsherrn der mit
ſeiner eiſernen Hand Zucht und Ordnung im Heere aufrecht
hielt Den 25 ſchoß des Abends ein Kerl von Dierickends
Kompagnie den viſitierenden Unteroffizier todt Des andern
Morgens um vier war Verhör und Kriegsrecht und um
10 Uhr Execution von unten nach oben gerädert um eine
deſto ſtärkere Jmpreſſion bei Anderen z machen Dann
Den 11 jagte der König ſelbſt drei Feldſchers vom zweiten

und dritten Bataillon weg nachdem er alle ſelbſt examiniert
und gefunden daß dieſe drei vorhero noch bei keinem anderen
Feldregiment geſtanden

Aus den Aufzeichnungen von Scheelens läßt ſich auch die
Bedeutung erſehen welche die vom König erfundene Kunſt
form des Jntermezzo im höfiſchen und Kunſtleben
jener Zeit erlangt hatte Die Königliche Kapelle war damals
auf vierzig Mitglieder gebracht worden Durchſchnittlich
wurden in einem Jahre zwei neue Opern aufgeführt die
uſammen rund 1 Taler außer den laufenden Ausgabenſür das Opernhaus koſteten Jn der Regel ſangen die

Soliſten nur während der Karnevalszeit vom Ende November
bis März zweimal in der Woche hatten aber in der i
gt Ferien Für die Sommermonate nun richtete der

önig im Jahre 1747 das Intermezzo ein das iſt eine

den Zuſammenſchluß der Konfeſſionen um dem Unglauben zu

eine italieniſche Buffo Oper herausbildete Die
waren urſprünglich auf zwei Perſonen einen

Sänger und eine Sängerin berechnet erweiterten ſich jedoch
nach und nach auf vier Soliſten Sie wurden meiſt in dem
1745 von Knobelsdorff erbauten Theater im Stadtſchloſſe
aufgeführt Das Jntermezzo war im gewiſſen Sinne die
Potsdamer Oper

Während der Karnevalszeit überſiedelte es mit dem Hofe
nach Berlin und ſpielte dort einmal wöchentlich während
an zwei Tagen große Oper war Auf dieſe Einrichtung
bezieht ſich eine Aufzeichnung Scheelens Den 20 kam der
neue Sänger Luini aus Jtalien er ſang eine Arie ſo dem
König ſehr gefallen bekommt 4000 Taler auf zwei

ahre engagiert Der Sänger Stephani kam aus
Bayreuth nur zu der Opera Wie kritiſch der König
einen Künſtler bewertete ergibt ſich aus der folgenden
Notiz Den 28 kam die Kapelle nach Potsdam und ein
neues Jntermezzo Jmpreſario oder Oberverwalter betitelt
wurde heut von der Paganiniſchen Bande von vier Per
ſonen aufgeführt Heute tanzte eine neue Tänzerin Orlan
dina ſo aus Rom expreſſe nach Berlin gekommen und ſich
vor 1500 Taler engagieren wollte allein ſie tanzte ſo ſchlecht
daß der König ſie nicht mehr ſehen wollte ſie gab an den
König ein Memorial ein weil ſie kein Geldzu Dem König blied nichts übrig als ihre Schulden
zu bezahlen

Eine drollige Geſchichte erzählt von Scheelen über ein
kleines Malheur das dem n als Reiter per
Ein ſtörriſches Pferd hatte den König an der langen Brücke
abgeworfen und der Bereiter Wellert befand ſich darob in
fürchterlicher Angſt weil er degreifeicherweiſe fürchtete ſeine

Stellung zu ve n t war ſo un ndetnicht denn wie Scheelen berichtet dieſes war dritte
komiſche Oper im kleinen aus der ſich im Laufe der Zeit Pferd von Wellert ſo den König abgeſchmiſſen Aber der

tte in Berlin
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ſeuern in garrabare Münze für den politiſchen Tagesumlauf um

uſammenſchluß der Konfeſſionenetzen letes Wort pom vielleicht unbeabzu ekämpfung des Unglanbens klingtStar e der hauptſächlichſten Programmpunkte des
eben erſt verhallten Eſſener Katholikentages au wo ein
ſolcher Zuſammenſchluß als die ideagle Zukunitstaktik des Ultra
wmontanismus geprieſen wurde Sollte der politiſche Kon
feſſionalismus katholiſcher oder proteſtantiſcher oder beide im
Bunde das Breslauer Kaiſerwort dahin auslegen daß er be
rufen ſei als Macht im Staate zu gelten ſo lehnen wir
von vornherein dieſe Deutung ab und werden ſie auf
das entſchiedenſte ſelbſt dann bekämpfen wenn der
kaiſerliche Schild ſie decken ſollte Denn wir
erblicken in dieſem Konfeſſionglismus vor allem in dem
katholiſchen wie ihn der Ultramontanismus politiſch ſo
erfolgreich verkörpert einen der ſchlimmſten Feinde des nationalen
modernen Staates er iſt mit dieſem ſtaatsrechtlich ſchlechter
dings nicht zu vereinbaren und da wo er es praktiſch verſuchenollte m u ß er der Bahnbrecher der Sozialdemokratie und der

oldktor werden Und dann was iſt Unglauben
Sofern darunter eine ſittliche Verwirrung und Verwilderung zu
begreifen ſein mag iſt es ſicherlich Aufgabe der Religion und
der ſie in greifbare Formen gießenden Konfeſſion ihm ent
gegenzuwirken aber nicht der Religion in politiſcher Be
fätigung ſondern der Religion in der Umſchreibung wie ſieder aller in ſeinem Schreiben an den Admiral Hollmann
ekennzeichnet hat als er ſagte Nie war Religion ein Ergebniser Wiſſenſchaft ſondern ein Ausfluß des Herzens und Seins

des Menſchen aus ſeinem Verkehr mit Gott Man darf
cherlich annehmen daß der Kaiſer dieſes vor drei Jahren
o ſorgſam formnlierte Bekenntnis auch heute noch aufrecht

erhalten will daß daher eine Mißdeutung ſeiner Worte im
Sinne des politiſchen Konfeſſionallsmus abgelehnt werden
muß aber wir bedauern daß dieſe Ablehnung nicht
um Ausdruck gekommen iſt Sie hätte ſich gerade in
BHreslau wo Kaiſer Wilhelm das Andenken an ſeinen

großen Ahn Friedrich II auffriſchen konnte aufs
natürlichſte eingefügt wenn daran erinnert worden wäre daß
ſeit dieſem großen König der Glaube in jeder Form in
Preußen ſeine Freiſtatt hat daß es nicht mehr geduldet werden
ſollte die Ergebniſſe einer vorausſetzungsloſen
Wiſſenſchaft durch Anſchauungen und Meinungen von
Religionsgeſellſchaften korrigieren zu laſſen falls ſie den
wiſſenſchaftlichen Beweis der Richtigkeit ihrer Meinungen

uüldig bleiben daß um es kurz in das bekannte geflügelte
ort zuſammenzufaſſen in Preußen jeder nach ſeiner Foſſon

ſelig werden kann

n Deutſches Keich
Hof und Perſonalugchrichten

Der Kaiſer hat an die Witwe des verſtorbenen General
leutnants z D v Zaſtrow folgendes Beileldstelegramm ge
richtet Mit aufrichtiger Trauer hat mich die Nachricht von dem
Hinſcheiden Jhres hochverdienten Herrn Gemahls erfüllt welcher
auch von der hochſeligen Kaiſerin Friedrich wohl gekannt und
geſchätzt wurde Jch ſpreche Jhnen zu dieſem ſchweren Verluſte
meine herzlichſte Teilnahme aus Gott möge Sie in Jhrem
großen Schmerze tröſten Wilhelm

Ein Kaiſerbeſuch in München
Der Kaiſer kommt vorausſichtlich Mitte November zu

einem Beſuche nach München

Die Feſttage in Baden
Der ſchon erwähnte Erlaß des Großherzogs von Baden hat

nach der Karlsruher Zeitung folgenden Wortlaut
An mein teures badiſches Volk Die zahlreichen Kundgebungen

trener liebreicher Wünſche die mir zur Vollendung des achtzigſten
Lebensjahres zuteil geworden ſind legen mir die werte Ver
pflichtung auf meiner Dankbarkeit entſprechenden Ausdruck zu
verleihen Jch glaube dieſem Bedürfnis in richtiger Weiſe zu
entſprechen wenn ich im Hinblick auf die Regierungsjahre die
es mir vergönnt war meine Kräfte den Jntereſſen meines ge
lebten Landes zu widmen ein Vorbild erwähne das meinem
Willen vorſchwebte Zurzeit da es meinem verehrten Großvater
ſel Friedrich gekungen war das Großherzogtum Baden zu der
Bedeutung zu erheben welche es berechtigte entſprechenden
Anteil an dem Wiedererſtehen des Deutſchen Reiches zu nehmen
ſprach er die unvergänglichen Worte Es muß ein unumſtöß
licher Grundſatz bei unſeren ſpäteren Nachkommen bleiben daß
das Glück des Regenten von der Wohlfahrt ſeines Landes
unzertrennlich ſei Dieſer vor 100 Jahren ausgeſprochenen
Mahnung nachzuſtreben iſt die denkbar ſchönſte Aufgabe für die
Nachfolger des großen Fürſten und es gehört die ganze geiſtige
Kraft des Könnens und Wollens dazu biernach geſegnete Erfolge
u erreichen Jn meiner langjährigen Wirkſamkeit fand ich

imer wieder von neuem daß die richtige Beurteilung der
Gegenwart von der genauen Kenntnis der Vergangenheit ab
hängt und es daher erforderlich iſt die Regierungstätigkeit der
fürſtlichen Vorgänger ſehr genau ins Auge zu faſſen um die
wahren Bedürſniſſe deren Pflege ihnen anvertraut iſt richtig
z erkennen Da mir ſchon frühzeitig vergönnt war die Pflichten

es fürſtlichen Berufs kennen zu lernen und mich der geſchicht
Uilchen Entwicklung des politiſchen Lebens zu widmen wußte ich

erkennen daß Erfahrung das entſcheidende Wort iſt Von dem
Bewußtſein getragen daß die Jutereſſen eines Landes nur durch
das Zuſammenwirken aller berechtigten und verpflichteten Kräfte
zum rechten Ziele geführt werden können hoffe ich auf die Fort
dauer des mir bisher erwieſenen Vertrauens und will ſo Gott
mir die Gnade fernerer Wirkſamkeit ſchenken follte meine mir

BPCCÜÄÜÖ e ÜÜ Ü221 enKönig ließ dem unglücklichen Bereiter nur ſagen er ſolle
nach wie vor reiten jedoch wollte er kein Pferd mehr
nehmen bis es vom Stallmeiſter probiert worden Jm
rn Jahre aber erging es Herrn Wellert doch ſchlechter

er König ließ ihn 24 Stunden krumm ſchließen weil er
gen den Befehl mit des Königs Pferd eine Attacke der

ardes du Corps mitgeritten hatte
Die Kammerverwaltung des Königs verſtand gut zu

rechnen Scheelen erzählt Vor jedes Schwein ſo in die
Königliche Heide auf Maſtung getrieben wird muß ein Taler
und ſechs Groſchen bezahlt werden davon bekommt der
König ein Taler der Oberſt Jngersleben von der Kurmark
und dem Magdeburgiſchen allein den zehnten Pfennig das
übrige von die ſechs Groſchen bekommen die Unter und

Oberforſtbedienten t Diſtrikt Dieſes Jahr ſoll der
König an 60 bis 70,000 Taler allein an Maſtung bekommen
und der Oberſt Jngersleben an 3 bis 4000 Taler Und
wie man zu ſparen wußte das beweiſt die Koſtenrechnung
ür die Jnthroniſation der Prinzeſſin Amaliga als
ebtiſſin des Stiftes zu Quedlinburg Der König hat

guch ſeine Küche und Kellerei dazu hingeſchickt Der Ober
enmeiſter kam hat 500 Taler empfangen davor ſo er

ſechs Tage hintereinander uns Couverts ſervieren Das

billige Zeit unter Friedrich dem Großen kein Preisfür ein Diner Im Jahre 1756 nehmen die u nungen
Scheelens einen recht ernſten Charakter an

26 er S r 7 und damit diebohe Leben in Koredan an andere v

ünf Mark ſelbſt für die A
Vorausſetzung daß

von i legten Pflichten treu und in aller Hingebung auche 3llkinſt u ekſüllen beſtrebt ſein vollem Gefühl danke
ich allen denen die in ſo liebreicher Weiſe meiner gedacht haben

Schloß Badenweiler 9 Sept gez Friedrich
Zum Geſetz betr den Frachturkundenſtempel

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Bei der praktiſchen Hand
habung des Geſetzes vom 3 Juni 1906 betr den Fracht
ürkundenſtempel haben mehrere Beſtimmungen eine ver
ſchiedene Auslegung gefunden Die ſtrengere Auslegung führte
zu manchen offenbar vom Geſetzgeber nicht gewollten
Härten für den Verkehr und hatte auch für die Eiſenbahnen
höchſt unbequeme Folgen inſofern ſie nur zu ſehr geeignet war
die Ausnutzung der höher tragfähigen Wagen zu erſchweren Es
iſt daher freudig zu begrüßen daß von maßgebender Seite eine
dem Sinne des Geſetzes gerecht werdende und auch wohl vom
Geſetzgeber gewollte Anslegung gegeben worden iſt Die Dienſt
ſtellen der Eiſenbahnen ſind ſchon mit den nötigen Anweiſungen
verſehen Es handelt ſich insbeſondere um folgende Punkte

1 Manche Maſſengüter werden nach kaufmänniſchen Gebräuchen
nach Nettogewichten von 10 15 uſw Tonnen gehandelt Zu
dieſen Gewichten tritt noch das Gewicht der Verpackung hinzu
Bei anderen Gütern überſteigt öfter das zur Aufgabe gelangte
Gewicht den Normalſatz von 10 oder 15 Tonnen um einige
Prozent Nach der Eiſenbahnverkehrsordnung iſt es daher ge
ſtattet Wagen über das Ladegewicht hinaus bis zur Trag
fähigkeltsgrenze um 5 Proz zu beladen Es war nun in dieſen
Fällen zweifelhaft ob nicht nach dem Wortlaut des Geſetzes für
ſolche Sendungen der Stempelberechnung ſtatt des Ladegewich s
des Wagens der nächſthöhere Satz zugrunde gelegt werden mußte
Nunmehr ſoll auf die Berechnung des Frachturkundenſtempels
dieſe geringe Mehrbelaſtung ohne Einfluß bleiben und nur
das aus geſchriebene Ladegewicht des Wagens maß
gebend ſein

2 Jn Nr 6a Abſ 1 des Stempeltarifs iſt beſtimmt daß der
Steuerſatz von 20 Pf bei einem Frachtbetrage von nicht mehr
als 25 M zu erheben ſei Bisher war angenommen worden
daß damit der Frachtbetrag für die auf dem Frachtbriefe jeweilig
beſörderte Ladung gemeint iſt Dieſe Auslegung führt aber zu
Härten für den Verfrachter und belaſtet ihn höher wenn ein
Wagen von größerer Tragfähigkeit als 10 Tonnen verwendet
wird Nunmehr iſt das Geſetz dahin erläutert worden daß der
für die Bemeſſung des Stempels maßgebende Frachtbetrag ſich
nicht auf die jeweilig auf den Frachtbrief beförderte Ladung
ſondern auf die Normalladung von 10 Tonnen bezieht

3 Eine weitere wichtige Frage iſt ſchon früher entſchieden
worden ſie ſei aber der Vollſtändigkeit halber hier nochmals

mitgeteilt Es kommt öfter vor daß dem Verfrachter von der Eiſen
bahnverwaltung ein Wagen des gewünſchten Ladegeweichts nicht
geſtellt wird Wird z B ſtatt des angeforderten 10 Tonnen
Wagens ein 15 Tonnen Wagen geſtellt ſo würde ſich nach dem
Wortlaute des Geſetzes infolge dieſes von ihm nicht verſchuldeten
Umſtandes der Stempelbetrag um 50 Proz erhöhen Jn ſolchen
Fällen wird das Ladegewicht des abgeforderten nicht
aber das des geſtellten Wagens der Stempelberechnung
zugrunde gelegt

Der Abg Erzberger
Aus Kattowitz wird berichtet daß der Abg Erzberger

dort in einer Verſammlung dem Vorwurf entgegentrat daß er
ſeine Enthüllungen nach und nach nicht mit einem Male
veröffentlicht habe Er habe das Material erſt nach und nach
erhalten zugleich drohte er mit neuen Enthüllungen und er
klärte er beſitze noch viel Material hebe ſich aber den ſtärkſten
Trumpf bis zuletzt auf

Die nationalliberale Jngend
Der Hannoverſche Vertretertag der nationalliberalen Jugend

iſt ohne beſondere Fährlichkeiten für die nationalliberale Partei
verloufen Die Jugend hat zwar den Alten wegen ihrer
reaktionären Schul und Stenerpolitik gehörig die Wahrheit
geſagt aber von einem offiziellen Mißfallensvotum Abſtand ge
nommen nachdem ihnen die Zuſicherung gegeben war daß di
Jugend bei der Aufſtellung der Kandidaturen für die nächſte
allgemeinen Wahlen ſtärker berückſichtigt werden wird als bisher
Nur einmal hatte es gefährlich geblitzt als nämlich Dr Marwitz ein
Vertreter der Berliner nationalliberalen Jugend beantragte der
Vorſtand möge die Vorarbeiten für die allgemeinen Wahlen im
Jahre 1908 in die Wege leiten und ſich die Entſcheidung darüber
vorbehalten welchen nationalliberalen Kandidaten die Unter
ſtützung der Jugendvereine gewährt werden ſoll Der Antrag
barg den Keim einer Spaltung zwiſchen der Jugend und der
nationalliberalen Partei in ſich er mußte infolgedeſſen zu Falle
gebracht werden was auch mit 141 gegen 62 Stimmen geſchah
die nicht unbeträchtliche Minderheit wird der nattionallberalen
Parteileitung aber und insbeſondere auch dem Goslarer Partei
tage jedenfalls zu denken geben

Den wichtigſten Gegenſtand der Verhandlungen bildete die
Wahlrechtsfrage Der Vertretertag nahm nach längerer Debatte
mit 139 gegen 50 Stimmen eine Reſolution an worin er im
Prinzip das Reichstagswahlrecht für die Wahlen zu den parla
mentariſchen Körperſchaften der Bundesſtaaten verlangt ſich aber
auch mit Abſchlagszahlungen begnügen will jedenfalls jede ent
ſchiedene Wahlrechtsperbeſſerung mit dem Ziele des all gemeinen
Wahlrechts begrüßt

Die preußiſche Landtagsfraktion der nationalliberalen Partei hat
die Wahlrechtsfrage bisher immer ſehr dilatoriſch behandelt ſo daß
die beiden freiſinnigen Parteien in der letzten Seſſion ſich ver
anlaßt ſahen das Wahlrechtskompromiß mit den Nationalliberalen
vom Jahre vorher nicht zu erneuern ſondern ſelbſtändig vor
zugehen Für die Einführung des Reichstagswahlrechts hat ſich
aber bisher in der preußiſchen Landtagsfraktion auch nicht eine
einzige Stimme erhoben Es iſt daher ſchwerlich anzunehmen
daß der jetzige Beſchluß der natlonalliberalen Jugend an dem
pafſiven Verhalten der Landtagsfraktion irgend etwas ändern
wird Von der nationalliberalen Partei hat die nationalliberale
Jugend jedenfalls in der Wahlrechtsfrage keine Förderung zu
erwarten ebenſowenig von der nationalliberalen Preſſe Hat ſich
doch erſt kürzlich ein angeſehenes Organ der preußiſchen Nalional
liberalen die Magdeb Ztg, ganz offen für eine Rückwärts
revidierung des Reichstagswahlrechts ausgeſprochen um auf
dieſem Wege zu einer Uebereinſtimmung zwiſchen den parti
kularen Wahlſyſtemen und dem Reichstagwahkrecht zu gelangen

Hohenlohes Rücktritt
Am Montag abend wurde im Palaſthotel in Berlin ein

Abſchiedseſſen zu Ehren des ſcheidenden ſtellvertretenden Kolonfal
direktors Erbprinzen zu Hohenlohe veranſtaltet an dem
die Beamten der Kolonialabteſlung und die Offiziere des Ober
lommandos der Schutztruppe teilnahmen Auf die Anſprache des
Wirkl Legationsrals Se itz erwiderte der Erbprinz zu Hohenlohe
dankend und führte aus Als ich mein Amt antrat war ich
überzeugt daß die gegenwärtige Organiſation der Zentrale den
Anſprüchen nicht genüge die der heutige Stand der kolonialen

n gelegenheiten an die Leitung dieſes wichtigen Jnſlltuts ſtellt
So übernahm ich das Amt unter der ausdrücklichen

demnächſt ein ſelbſtändiges
RNeichsamt für die Kolonken geſchaffen würde 8

rſtörte der Reichsla rn vom 26 Mai Die fortdauernden
ugriffe die Feſiſtellung ihres Wahrheitsgehalts nahmen dier

ätlgkelt des mir unterſtellten Veamtenperſonals in höchſtem Maße
UAnſpruch und an eine genügende Vorbereitung der geſetzin

geberiſchen Maßnahmen war unter dieſen Umſtänden nicht zu

Bei dem öffentlich ſich kundgebenden Mißtrauendie Kolonialverwaltung war n Gewähr auf Bewilligun

nötigen Mittel o verrge ich nicht daß ich die
Verantwortung für die Weiterentwicklung unſerer kolo
nialen Jntereſſen nicht mehr tragen könne e
Aeußerung wonach mein Rücktritt wegen mangelnder
Unterſtützung meiner Beamten erfolgt ſe unrichtig
n unſerer Zeit kolonialen Peſſimismus laſſen äußere
rfolge nur erzielen falls bei ehe und Volk die Ueber

eugung herrſcht daß die Kolonialpolitik ein weſentliches Gliedt ber politiſchen Geſamtbetätigung eines lebenskräftigen Volkes

iſt Vielleicht wird das Ausſcheiden meiner Perſon der von mir
far unerläßlich gehaltenen Reorganlſation die Wege ebnen Jch
offe daß eine frendigere e allen Mitarbeitern in der

Entwicklung unſerer Schutzgebiete die Exfüllung ihrer ſchweren
Pflicht bald erleichtern wird Jhnen allen namentll
Amtsnachfolger wünſche ich ſchöne Erfolge
Kolonien ſollen leben

denken

meinerDie deniſchen

Politiſches
Der Fall Deimling wird jetzt von gewiſſen politiſchen

Kreiſen zu einer kleinen Jntrige gegen den Reichskanzler
benutzt Ein Hamburger bewährtes Scharfmacherblatt wilk
erfahren haben daß der Kaiſer ſich dem Abg Semler gegenüber
ſehr abfällig über die Verweigerung der Mittel zu dem Ausbau
der Bahn Kubub Keetmanshoop ausgeſprochen und insbeſondere
betont habe daß darunter das Anſehen des deutſchen Namens
im Auslande leiden müſſe Hier wird zwar nur gegen den Reichstag
Stimmung zu machen geſucht in anderen Preßorganen aber
gleichzeitig der verſteckte Vorwurf gegen den Reichskanzler undden Prinxen Hohenlohe erhoben daß ſie dem Reichstage gegen
über nicht energiſch genug aufgetreten ſeien Der Zeitpunkt für
dieſe Jntrige iſt freilich ſehr unglücklich gewählt ein konſervatives
Blatt macht ihr ſelbſt den Garaus Wie nämlich die Kreuzztg

aus abſolut ſicherer Quelle erfahren hat war der Erbprinz
mit dem Oberſten Deimling in dieſer Frage durchaus nicht eines
Sinnes ſondern iſt ſeinem Antrage ganz entſchieden entgegen
getreten Der Erbprinz von Hohenlohe befand ſich damit in
voller Uebereinſtimmung nicht nur mit dem Staatsſekretär des
Auswärtigen Amtes und mit dem Generalſtabe ſondern auch mit
den beteiligten Reichsreſſorts und mit dem Reichskanzler

Als Redner auf dem ſozialdemokratiſchen Partei
tage zu Mannheim iſt nunmehr auch Herr Legien der
Vorſitzende der Generalkommiſſion der fozialdem Gewerkſchaften
lant offizieller Ankündigung im Vorwärts gewonnen worden
Bekanntlich hatte ſich der Partelvorſtand die Sache ſehr zu ver
einfachen gedacht indem er lediglich Herrn Bebel zur Frage
des politſſchen Maſſenſtreiks ſprechen laſſen wollte Jetzt end
lich hat man dem Druck aus Gewerkſchaftskreiſen nachgegeben
und auch den Genoſſen Legien zugelaſſen

Hygiene und Medizinalweſen
Zu der bevorſtehenden 78 Verſammlung deutſcher Nakur

forſcher und Aerzte in Stuitgart ſind bisher etwa 1400 Aus
meldungen erfolgt Man rechnet auf einen Beſuch von ungefähr
2009 Teilnehmern

Arbeiterbewegung
Die Drechſler in Berlin haben beſchloſſen heute in den

Ausſtand zu treten

28 Dentſcher Jnriſtentag
Nachdruck verb II Hg Kiel 10 Sept

Oberreichsanwalt Olshauſen Leipzig wird durch Akklama
tion zum Präſidenten gewählt Der Präſident beruft dann zu
Mitvorſitzenden Geh Rat Profeſſor Gierke Verlin Exzellenz
Dr Hamm Bonn Oberlandesgerichtspräfident Dr Spahn Kiel
und Profeſſor Pappenheim Kiel zu Schriftführern Rechtsanwalt
Wilke Berlin Prof Liepmann Berlin Landgerichtsrat Schiff
mann Kiel und Rechtsanwalt Martens Kiel Auf Vorſchlag
des Präſidenten werden dann BVegrüßungstelegramme an den
deutſchen Kaiſer und den Kaiſer von Oeſterreich entſandt außer
dem ein Telegramm das dem Großherzog von Baden und ſeiner
Gemahlin zur goldenen Hochzeit und zum bevorſtehenden
80 Geburtstage des Großherzogs die wärmſten und ehr
erbietigſten Glückwünſche des Juriſtentages ausſpricht

Hierauf begrüßt Admiralitätsrat Dr Apel Kiel den Jnriſtentag
Oberbürgermeiſter Fuß Kiel ſagt in ſeiner Begrühung Die

umtobten könne er nicht als gleichgültiger Zuſchauer anſehen
ſondern müſſe zu ihnen auch an diefem Platze Stellnng nehmen
Vor 30 Jahren als er ſich ſeine Juriſtenkinderſchuhe vertrat
war das Anſehen des deutſchen Richters vielleicht nicht innerlich
höher aber äußerlich unbeſtrittener Daß ſeine eigene erſte
etatsmäßige Stellung mit dem verblüffenden Jahresgehalt von
800 M erfolgte beweiſt daß dieſes ſtarke Selbſtbewußtſein des
eigenen Wertes nicht hervorgerufen werde durch die Ueberlegen
heit der pekuniären Stellung Heiterkeit Aber im Parlament
überwog damals das Juriſtentum und im wiſſenſchaftlichen
Leben ſtand im Vordergrund immer der Pandektiſt der nichts
weiter kennen dürfte als was in den Akten ſtand Freilich die
Behandlung des Anwalts durch den Gerichtspräſidenten ent
ſprach auch ſchon damals nicht den Formen vollendeter Höf
lichkeit Heiterkeit Heute ſtehen in den Parlamentsmitaglieder
liſten nicht mehr viele Namen juriſtiſch gebildeter Männer in
der Verwaltung aber wird faſt ein Mißbrauch gegen die
juriſtiſchen Fähigkeiten verübt Der Techniker ſoll zur Leitung
der oberſten Stellen berufen werden und auch der gebildete
weitblickende Kaufmann greift ſchon nach dem Zepter Große
Heiterkeit Die Kritik an den Juriſten kann als kindiſch ver
lacht werden wenn ſie von einer Preſſe ausgeht die nur ihre
Freude daran hat Schäden aufzudecken und die ſich nicht ſcheut
zu wünſchen daß recht viele Mißſtände vorhanden ſein mögen
damit die Unzufriedenheit nicht aufhöre Mit ſolchen Gegnern
werden die deutſchen Juriſten ſchon fertig werden Lebh Zu
ſtimmung Auch die Rede des Rektors der Charlottenburger
Hochſchule Profeſſor Riedler über die Minderwertigkeit der
juriſtiſchen Ausbildung hat in den Kreiſen der eigenen Fach
genoſſen ſchwere Mißbilligung erfahren Aber wenn der
Vorwurf der Weltfremdheit von einem ſo hoch bedeutenden
Manne wie meinem Kollegen im Herrenhanſe Oberbürgermeiſter
Adickes ausgeht dann kann man nicht mit einfacher Abwehr
darüber hinweggehen Vielleicht bedarf der Humanismus und
die Jurisprudenz der Befruchtung durch die naturwiſſenſchaftliche
Methode Eine engere Verbindung der Wiſſenſchaft und Praxis
würde beide fördern Die Trennung der Ausbildung von
Juriſten und Verwaltungsbeamten kann vielleicht im Anfange
einige Vorteile bringen aber die reifen Früchte der Tätigkeit
auf beiden Seiten werden dadurch geſchädigt Hier muß die
Geſetzgebung zu einer Wiedervereinigung umkehren Lebh Zu
ſtimmung Der deutſche Richter aber muß neben dem Willen
das Geſetz unpartellſch anzuwenden auch ein klares Bewußtſein
der Folgen der richterlichen Tätigkeit für das Wohl des ganzendeutſchen Volkes und ſeine einzelnen Schichten haben Schlleß

lich wird der Deutſche Jüriſtentag beſſer als ich Mittel und
Wege zu finden vermögen die zur Hochhaltung der Rechtswiſſen
ſchaft geeignet ſind Jch ſchließe indem ich Gottes Segen auf
den 28 Juriſtentag herabflehe Stürm Beifall Der Rektor
der Univerſität Kiel Prof Oldenburg bittet die S ſich in
den Räumen der Univerſität wie im eigenen Hauſe zu fühlen

urlſtentages und die
bteilungen

Hlerxauf erfolgt die Kouſtituierung desArbeiten auf die einzelnen

Juternationale krimiugliſtiſche Vereinigemg

Hg Frankfurt a M 10 Sept

Vertellung der

Die von der 11 Landesverſammlung der Internationale
Kriminaliſtiſchen Vereinigung eingeſezte Kommiſſion für die

ſchweren Kämpfe die das deutſche Juriſtentum in der Jetztzelt
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Für Cigaretten Raucher
Infolge der Zollerhöhung können deutsche Marken Wwesent
lich besser als Import Cigaretten in gleicher Preislage ge
liefert werden Man verlange deshalb ausdrücklich

Handarbeit sind
Zu haben in allen besseren Zigarren Spezial Geschäften Cigaretten Fabrik Réunion Brussig C Wollmann Presden

Réunion Cigaretten
weil iese seit lahren genau nach Cairo Art s fabriziert werden

h e Vineta 5 Pf Gela 10 Pf Excellence 12 Pf

T nentbehrlich
Körperpfegoe

Um den Körper lange jugend
lich frisch und elastiseh zu

erhalten gebrauche man

Iawau s Vohenaunn 2

Pormica Bäder
Ohne Apparat in jeder Badewanne E
herzustellen Von den berühmtesten
Aerzten glänzend begutachtet und

dauernd verordnet
Zu beziehen durch alle Apotheken

Drogenhandlungen und die

Norddeutschen chem Werke

G m b H BERIIN W S
Telephon l 2354 Friedrichstr 59 60

Vom der Reise
II

Dr Grüneberg
Zpezimlarg für Hautkrankheiten

Verreist bis 25 Sept
Dr med E Weber

Schrebergarten mitten der Stadt mit
kompletter Einrichtung ſof abzugeben

Mark 625

besellschaftsreisen
HKRerbst 1906

Paris u London
1 Oktober Dauer 17 Tage Preis Berlin Berlin

Teiltour nur Paris Mark 300
nur London 8 Oktober Mark 400

Italien
5 Chtober und 5 November bis Neapel

Dauer 26 Tage Preis Berlin Berlin Mark 850

Dalmatien
3 Oktober Dauer 23 Tage Adelsberg Abbazia

Sebenico Spalato Ragusa Cetinje Triest
Preis Berlin Berlin Mark 755

Bel allen obigen Reisen Fahrt Führung Verpfiegung Besiohtlgungen im Preise eingeschlossen

Rejsehurecdll ver Maumhburg Amerika Linie

8 Unter den Linden Berlin W Unter den Linden 8

Vertreter in Halle a S Georg Schultuae Bernburgerstrasse 32 I

Spanien
7 Oktober Paris Biarritz Lissabon Sevilla
CGibraltar Tanger Granada Madrid Barcelona
Dauer 44 Tage Preis Berlin Berlin Mk 1700

Orient
B Oktober Constantinopel Beirut Jerusalem

Cairo Athen Corfu Dauer 43 Tage
Preis Berlin Berlin Mark 2050

Pyrenaeen Balearen Riviera Corica

I Oktober Dauer 35 Tage Parlis Biarritz
Eaux chaudes Lourdes Luz St Sauveur Bag
neres de Luchon Barcelona Mallorea Marseille
Nizza Ajaccio ete Preis Berlin Berlin Mk 1250

R

Programme gratis

Off sab V 486 an die Exped
Vinem hochgeehrten Publikum von Halle a/S und Um

gegend erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen dass ich an
das Vernsprechnetz unter

3211
Hochachtungsvoll

z JuwoeliAdolf Rühl o 5
Färberei Mauersberger

Chemische Reinigungs Anstalt
für Garderoben und Dekorationen jeder Art

Teppiche Federn Handschuhe ete
Gardinen Wüäscherei und Spannerei

Mechanisches Teppich Klopfwerk
6 Filialen in Halle und diverse Annahmestellen

Abholen und Rückliefern kostenfrei im Stadt gebiet
Fernspr 1248 u 1252 Fabrik Fernsprecher Ammendorf 20

Auf meine
Sperialabteilung für Reinigung von Herren Garderobe

mache ich besonders aufmerksam

an geschlossen bin

Das Beste ist das Billigstel
Phönfx StrickwofſoReinwollen dauerhaft achtfarbig d

uPhönix Wolless Jpräpariert gegen Eingehen in der wäſche

66 nur ächt wenn jederu Phönix Wolle Strang mit Settel
m 66 und Schutzmarke PhönixPhönix Wolle bahn Widder ver

sehen u mit unserer Firma bedruckt ist

Insliiut für Handelswissenschaftliche Kurse
begründet 1892 ſtagtlich konzeſſioniert Leipzig

12 monatl Stud zur Erlang d Reife f d böhere kaufm techn Karriere
Kurſe f d Verwaltungsfſach verſchied Branchen Hilſskurſe z Vorber

Einj Freiwill Dauer 6 Mon Proſp grat d d Sekretarigt Johannispl 5

Lehr Institut moderner Sprachen
Zinkagartenstrasse 14

National wissenschaftl Unterrieht wird den Herren Post Telegraphen
and Eisenbahnbeamten in franz und engl Sprache für die zu bestehenden
Exarnen hier erteilt RBls heute Kein Misserfolg zu verzeichnen Die Namen
der ressierten Herren sind hier einzusehen Ferner wird allen im Auslande
Existenz suchenden Leuten Korresp Konversation für geschäfts und gesellig
Verkehr gelehrt und Leitung feiner Cereles Klabs und Kurse übernommen

Anmeldungen durch Frl Genge Vorateherln

2 AlbrechtFrauenhildungsverein
Anzkunft über Frauenberufe und Trbeitsnachweis für gebildete Frauen

Montag 11 12 Donnerstag 5
Arbéeitszelt in der NahstubeHeontag Hittwoeh Freitag 12 Uhr Kleider und Mäntel

werden genäht Annahme von Näh und Flickarbeſten jederzeit

Stadttheater in Halle a S
Einladung zum Sonder Abonnement

Be Heutscher Lustspiel Zyklus r
2woir Lustspiel Avende

J Abend Leſſing Minna von Barnhelm II Abend Goethe Die Mit
ſchuldigen Kleiſt Der zerbrochene Krug III Abend Kotzebue Die
deutſchen Kleinſtädter IV Abend Bauerufeld Bürgerlich und romantjſſch
J Abend Toepfer Des Königs Befebl VI Abend Benedix Das Ge
fängnis VII Abend Freytag Die Journaliſten VIII Abend GeibelEchtes Gold wird klar im Feuer Jordan Durchs Ohr IX Abend Gutz
kow Das Urbild des Tartüffe T Abend Wichert Schritt vom Wege
XI Abend Moſer Krieg im Frieden XII Abend Fulda Die wilde Jagd

Preiſe der Plätze für alle 12 Abende
J Rang oder Orcheſter A 24 II Park W 18 II Rang 10
I Parkett M 21 Parterre A 12 III Rang 50Billetts ab beute an der Theaterkaſſe

Die Direktion des Stadttheaters
M Richards

Süssmilchs
Walhalla Theater

Sherlolc HEolmes Veu
die epochemachende Detektiv Komödie

dargestellt von

John Rarlydem genialen Verwandlungsschausplieler und
Komponisten Darsteller

Dazu anhaltender Erfolg des Eröffnungs Programms

i Saalplatz 65 Pfg
Jeden Sonntagvon 1I2 2 Uhr Frühschoppen Konzert

Nachmittags 4 Unr Grosse Extra Vorstellung
Jeder Besucher hat das Recht ein Kind frei einzuführen

Neu

Brehmers
eſtanseiten n erewieneung Wr Minde

Amthor ehe IIöhere Handelslehranstalt
Gegründet 1849 zu Gera R Drei AbteilungenBehördliche Beihilke Reifezeugnisse berechtigen für den ein
jährig freiwilliigen AIitärdlienst Mit Quarta beginnend Schul

Tiſchler achſchule Leipzig
Werkmeiſter Zeichner Meiſter ſof Anſtellung erfolgreiche L tProgramm vom Dir ehe de

Axad L ehrinstitut f f Damensehneiderei
Taubenuſtr L8 von Louise Braun Tanubeuſtr 28Gründlichen Unterricht im Maßnehmen Schnittzeichnen id dGarnieren in eihinenatligem Kurſus a h rer n

c

n
Direktion Gustav Poller

Nur noch wenige Tage
Das

glänzendſte

Programm
das bisher im

Apolld Iueaior

vorgeführt wurde

Die großen Attraktionen

7 Perezoff
Paula Wirth

4 Darnett
2 Romani
3 Kreolinnen

Gustav Bonne
3 Bleckwenns
3 Gounolly

Colons
2e 2Cc

erzielen allabendlich

ſtürmiſchen

Applaus

Auswärtige Theater
Mittwoch den 12 September 1906

Leipzig Neues Theater Die luſtigen
Weiber von Windſor Altes Theg
ter Der Meineidbauer Leipziger
Schauſpielhaus Die Brüder von
St Bernhard Neues Operetten
Theater Central Theater Fatiniba
ggdeburg Stadttb Eröffnungs
Vorſtellung Ein idealer Gatte

nisse
Panorama

Gr Ulrichſtr 6 I
Jntereſſante Wanderung am

Bocdensee
ſcher Turnverein

Turnüb ung
jeden Dienstag u Frei
tag abds von 810 Uhr
in der Turnhalle der
Mittelſchule Torſtraße

Anmeldungen werden
in der Turnhalle u Sonnabend abds
im Vereinslokal Zum Herzog Gr
Ulrichſtr 55 entgegengenommen

Der Vorſtand
ODresden
Radebeul

Sanntorinum Sehloß LöBbnitz
8 Nerxte Gute Heilerfolge Proſpekt frei

errliche Cage im Sächſtiſchen Nizza
z öftentliches Licht Luft Bad

im Lößnitzgrund 245 000 qm gro

LIIIIIIIIIII ISolide Familien
erbalt ſämtl Wäſcheartikel Kleider
ſtoffe Koſtüm
dinen Teppiche Schirme ze in nur
reeller Ware auch anf Teilzablung bei
Pr Oronau Varſüßerſtr 16

Nöcke Bluſen Gar

unſerer heutigen
Proſpekt des Praktiſchen W
blattes für alle Hansfrauen Für
Haus bei welchen wir der Begchtung

Der Stadt Vorort und Poſtauflage
Ausgabe lget ein

ochen

83 monatl Kurſus Beginn neuer Kurſe jeden 1 u 15 des Monals
r Hausfrauen nachdrücklich eine

fehlen
57

e

i

nie
do
der

e


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1906


